
Vorlage an den Planungsausschuss 
 ____________________________________________________________________________________________________  
 
 
Bebauungsplan Nr. 2.8 Reinhardshausen "Im Kreuzfeld" (Änderung) 
hier: Satzungsbeschluss 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, den Bebauungsplan Nr. 2.8 Rein-
hardshausen "Im Kreuzfeld" (Änderung) als Satzung zu beschließen. Das Planwerk 
ändert den seit den 90er-Jahren geltenden Bebauungsplan Nr. 2 Reinhardshausen. 
 
Die Stadtverordnetenversammlung hat am 4. Juli 2016 die Aufstellung des oben  
genannten Planwerks beschlossen. Durchgeführt wird ein Verfahren nach 
§ 13a Baugesetzbuch (BauGB) "Bebauungsplan der Innenentwicklung". Ein  
"Bebauungsplan der Innenentwicklung" kann für die Wiedernutzbarmachung von 
Flächen, die Nachverdichtung oder andere Maßnahmen der Innenentwicklung im 
"Beschleunigten Verfahren" aufgestellt werden. Bei Anwendung des "Beschleunigten 
Verfahrens" ist die Erstellung eines Umweltberichts nach § 2a BauGB nicht erforder-
lich. Auf die umweltbezogenen Belange wird unter dem Punkt "Umweltbezogene  
Belange" der Begründung detailliert eingegangen. 
 
Da ein Teilbereich (ca. 126 m²) des Planwerks nicht aus dem Flächennutzungsplan 
entwickelt worden ist, wird der Flächennutzungsplan für diesen Teilbereich nach 
§ 13a (2) BauGB dem Bebauungsplan Nr. 2.8 Reinhardshausen "Im Kreuzfeld" (Än-
derung) im Wege der Berichtigung angepasst. Die 126 m² große Fläche, die bisher 
als "Grünfläche - Parkanlage" ausgewiesen ist, wird dann als "Sonderbaufläche" 
dargestellt.  
 
Der ca. 30.000 m² große Geltungsbereich des Bebauungsplans grenzt westlich an 
die Straße "Im Kreuzfeld", südlich an die sogenannte "Kurparkverbindung" sowie 
östlich und nördlich an den Reinhardshäuser Kurpark bzw. Kurkliniken. Insgesamt 
beinhaltet der Geltungsbereich die Parzellen Gemarkung Reinhardshausen, Flur 5, 
Flurstücke 14/2, 14/3, 14/5, 14/6, 14/7, 14/8 und 14/4 (teilweise).  
 
Die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 2.8 Reinhardshausen "Im Kreuzfeld" (Ände-
rung) erfolgt zur Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen zur Realisie-
rung einer zukunftsorientierten Klinikerweiterung der "Werner-Wicker-Klinik". Im   
Bebauungsplan Nr. 2 Reinhardshausen (Inkraftsetzung 1990) ist der Bereich bereits 
überwiegend als "Sondergebiet Kur" ausgewiesen. Kleine Bereiche sind als "Grün-
fläche - Kurpark" und als "Verkehrsfläche" ausgewiesen. Zur Realisierung des nun 
vorgesehenen Projekts erfolgen diverse Modifizierungen der Festsetzungen. 
 
Die Beteiligung nach § 3 (1) Baugesetzbuch (BauGB) erfolgte am 05.07.2016 im 
Rathaus Bad Wildungen. Im Rahmen der Bürgerversammlung sind keine Anregun-
gen dargelegt worden, die eine Änderung des Planwerks erforderten. 
 
Die öffentliche Auslegung nach § 3 (2) BauGB sowie die Beteiligung der Träger 
öffentlicher Belange nach § 4 (2) BauGB wurden vom 01.08.2016 bis einschließlich 
02.09.2016 durchgeführt. Im Rahmen dieser Beteiligungen sind keine Anregungen 
von Bürgerinnen und Bürgern eingegangen. Eingegangen sind zwei Stellungnahmen 
von "Behörden". 
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Mit Schreiben vom 15.08.2016 empfiehlt der Landkreis Waldeck-Frankenberg, 
FD Wasser- und Bodenschutz, aufgrund des Heilquellenschutzes in Rein-
hardshausen das Hessische Landesamt für Naturschutz, Umwelt und Geologie zu 
beteiligen. Mit Schreiben vom 18.08.2016 hat das Landesamt den Bebauungsplan-
entwurf mit der Bitte eine Stellungnahme abzugeben, erhalten. Eine Stellungnahme 
des Landesamts liegt seit dem 05.09.2016 vor.  
 
Über die folgenden zwei Stellungnahmen ist von der Stadtverordnetenversammlung 
zu entscheiden:  
 
1. Landkreis Waldeck-Frankenberg, Untere Naturschutzbehörde (UNB) 
2. Hessisches Landesamt für Naturschutz, Umwelt und Geologie 
 
Zu 1.: Landkreis Waldeck-Frankenberg, Untere Naturschutzbehörde (UNB),  
 Schreiben vom 24.08.2016 (siehe Anhang 1) 
Die UNB regt an, die Ersatzbepflanzung nicht an anderer Stelle, sondern vor Ort vor-
zunehmen und den Verbund wiederherzustellen. In Punkt 8, Absatz "Schutzgut    
Vegetation und Fauna", ist ausgeführt, dass die randliche Eingrünung entlang der 
"Kurparkverbindung", die nicht erhalten werden kann, im Bereich der "Grünfläche - 
öffentlicher Kurpark" ersetzt wird. Die in dem Bebauungsplan Nr. 2.8 Reinhardshau-
sen "Im Kreuzfeld" (Änderung) ausgewiesene "Grünfläche - öffentlicher Kurpark" (ca. 
674,00 m²) liegt unmittelbar nördlich der bestehenden Eingrünung und wurde für die 
Anlage der neuen Eingrünung und für die Verlegung eines Wegs ausgewiesen. Der 
Anregung der UNB, die Eingrünung vor Ort vorzunehmen, wird somit entsprochen.  
 
Im Weiteren weist die UNB darauf hin, dass artenschutzrechtliche Verstöße auszu-
schließen sind. Aufgrund dessen wurde der Biologe Thorsten Cloos gebeten, die 
bestehende Eingrünung hinsichtlich des Artenschutzes zu untersuchen. Die Unter-
suchung kommt zu dem Ergebnis, dass keine unüberwindbaren Hindernisse beste-
hen, eine Beseitigung der Eingrünung während bestimmter Jahreszeiten vertretbar 
ist und in diesem Zusammenhang Benjeshecken anzulegen sind. Des Weiteren 
empfiehlt der Gutachter, die bestehenden Klinikfreiflächen aufzuwerten. Dieses ist 
bereits in der Bebauungsplanänderung über die "Sonstigen Festsetzungen", die 
Pflanzvorgaben beinhalten, gesichert. Die Zeiten, zu denen die Beseitigung der Ein-
grünung möglich ist, die Anlage von Benjeshecken sowie die Aufwertung der Grund-
stücksfreiflächen gemäß Bebauungsplan werden dem Bauherrn schriftlich von der 
Stadt mitgeteilt. Die Ausarbeitung von Herrn Cloos wird der Begründung beigefügt. 
 
Zu 2.: Hessisches Landesamt für Naturschutz, Umwelt und Geologie,  
 Schreiben vom 01.09.2016 (siehe Anhang 2)  
Das Landesamt empfiehlt, im Rahmen von Baumaßnahmen auf erhöhte Anforde-
rungen entsprechend dem Schutzziel Heilwassernutzung in Reinhardshausen zu 
achten. Die Stadtverordnetenversammlung sollte das Schreiben des Landesamts zur 
Kenntnis nehmen und entscheiden, dass das Schreiben an den Bauherrn mit dem 
Hinweis, frühzeitig die "Untere Wasserbehörde" einzubeziehen, weitergeleitet wird.  
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Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, das Planwerk als Satzung zu     
beschließen. 
 
 
 
Beschlussvorschläge für den Planungsausschuss: 
 
Der Planungsausschuss empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung, 
 

1. zur Kenntnis zu nehmen, dass der Anregung der UNB (Schreiben vom 
24.08.2016) hinsichtlich der Lage der Eingrünung mit der Festsetzung der 
"Grünfläche - öffentlicher Kurpark" unmittelbar nördlich der bestehenden Ein-
grünung entsprochen wird;  
 
im Weiteren zur Kenntnis zu nehmen, dass unter Berücksichtigung der Aus-
arbeitung von Herrn Cloos artenschutzrechtliche Verstöße ausgeschlossen 
werden können. Beschließen sollte die Stadtverordnetenversammlung, dass 
die Ausarbeitung zum Artenschutz der Begründung beizufügen ist.  
 
Zudem empfiehlt der Planungsausschuss der Stadtverordnetenversammlung 
zu beschließen, dass der Bauherr über folgende drei Vorgaben schriftlich zu 
informieren ist: 
 Die Beseitigung der Eingrünung hat im Winterhalbjahr zu erfolgen; 
 der anfallende Gehölzschnitt ist benjesheckenartig aufzuschichten; 
 die Aufwertung der Grundstücksfreiflächen hat nach den Festsetzungen der 
 Bebauungsplanänderung zu erfolgen; 
 

2. das Schreiben des Landesamts für Naturschutz, Umwelt und Geologie vom 
01.09.2016 zur Kenntnis nehmen und zu entscheiden, dass das Schreiben an 
den Bauherrn mit dem Hinweis, frühzeitig die "Untere Wasserbehörde" einzu-
beziehen, weitergeleitet wird; 

 
3. den Bebauungsplan Nr. 2.8 Reinhardshausen "Im Kreuzfeld" (Änderung) als 

Satzung nach § 10 BauGB zu beschließen; 
 

4. die auf der Grundlage der Hessischen Bauordnung in den Bebauungsplan in-
tegrierten Festsetzungen als Satzung zu beschließen. 

 
 
Beschlussvorschläge für die Stadtverordnetenversammlung: 
 

1. Die Stadtverordnetenversammlung beschließt zur Kenntnis zu nehmen, dass 
der Anregung der UNB (Schreiben vom 24.08.2016) hinsichtlich der Lage der 
Eingrünung mit der Festsetzung der "Grünfläche - öffentlicher Kurpark" unmit-
telbar nördlich der bestehenden Eingrünung entsprochen wird.  
 
Im Weiteren nimmt die Stadtverordnetenversammlung zur Kenntnis, dass   
unter Berücksichtigung der Ausarbeitung von Herrn Cloos artenschutzrechtli-
che Verstöße ausgeschlossen werden können.  
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Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, dass die Ausarbeitung zum  
Artenschutz der Begründung beizufügen ist.   
 
Weiterhin beschließt die Stadtverordnetenversammlung, dass der Bauherr 
über folgende drei Vorgaben schriftlich zu informieren ist: 
 Die Beseitigung der Eingrünung hat im Winterhalbjahr zu erfolgen; 
 der anfallende Gehölzschnitt ist benjesheckenartig aufzuschichten; 
 die Aufwertung der Grundstücksfreiflächen hat nach den Festsetzungen der 
 Bebauungsplanänderung zu erfolgen. 

 
2. Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, das Schreiben des Landes- 

amts für Naturschutz, Umwelt und Geologie vom 01.09.2016 zur Kenntnis zu 
nehmen und zu entscheiden, dass das Schreiben an den Bauherrn mit dem 
Hinweis, frühzeitig die "Untere Wasserbehörde" einzubeziehen, weitergeleitet 
wird. 
 

3. Die Stadtverordnetenversammlung beschließt den Bebauungsplan Nr. 2.8 
Reinhardshausen "Im Kreuzfeld" (Änderung) nach § 10 BauGB als Satzung. 

 
4. Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die auf der Grundlage der  

Hessischen Bauordnung in den Bebauungsplan integrierten Festsetzungen 
als Satzung. 

 
Anlagen 


